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Pressemitteilung 

 

Grüner Landtagsabgeordneter Lehmann spricht sich fü r den Erhalt der Zoll- und 

Verbrauchssteuerabteilung in Freiburg aus. „Baden-W ürttemberg ist das einzige Land mit 

einer EU-Außengrenze zur Schweiz. Aus Gründen der E rreichbarkeit halte ich eine Verlegung 

der Zollverwaltung nach Rheinland-Pfalz für absurd! “ 

 

Im Zuge der Neustrukturierung der deutschen Zollverwaltung sieht das Bundesfinanzministerium eine 

Verlagerung von operativen Aufgaben der Zollbehörden auf die Hauptzollämter und damit verbunden 

eine Konzentration der Oberfinanzdirektionen auf fünf Standorte vor. Der Landtagsabgeordnete 

Siegfried Lehmann wehrt sich jedoch gegen die mit der Umstrukturierung verbundene Auflösung der 

Zoll- und Verbrauchssteuerabteilung Freiburg. „Für Baden-Württemberg als exportstarkes Land 

bedeutet die Verlagerung dieses verlässlichen Ansprechpartners für zahlreiche Unternehmen einen 

großen Verlust. Bestehende Kooperationen und gute persönliche Zusammenarbeit würden durch 

diese Maßnahme zerstört“, warnt der Grüne Landtagsabgeordnete und unterstreicht die Bedeutung 

von räumlicher Nähe zwischen den Hauptzollämtern der Region und der zuständigen 

Finanzverwaltung. „Die Grüne Landtagsfraktion spricht sich aus diesen Gründen für die Einrichtung 

einer sechsten Oberfinanzdirektion mit Sitz in Freiburg aus, damit die Basis für eine effiziente 

Zusammenarbeit gewährleistet ist“, schlägt der Landtagsabgeordnete vor und weist auf einen von der 

Grünen Fraktion eingereichten Antrag im Landtag hin. 

In einem Schreiben an den Bundesfinanzminister spricht sich der Landtagsabgeordnete Lehmann 

deutlich für einen Beibehalt der Zollverwaltung in Freiburg aus und bittet um die Berücksichtigung des 

Aspekts der notwendigen räumlichen Nähe bei weiteren Planungen – gerade wenn mit der 

Umstrukturierung das Ziel einer effizienteren Zusammenarbeit erreicht werden soll. 


